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ANHANGE

Zur

Richtlinie des Europaischen Parlaments und des Rates

Uber die Anerkennung von Berufsqualifikationen in der Binnenschifffahrt und zur

Aufhebung der Richtlinie 96/50/EG des Rates und der Richtlinie 91/672/EWG des Rates

Anhang |

Mindestanforderungen in Bezug auf Alter, Einhaltung der Verwaltungsvorschriften,

Beféhigung und Fahrzeiten

Die in diesem Anhang festgelegten Mindestanforderungen an die Beféhigungen von
Mitgliedern einer Decksmannschaft sind als stufenweise aufsteigendes Befahigungsniveau zu
verstehen, mit Ausnahme der Befahigungen fir Decksleute und Auszubildende, die auf
demselben Niveau einzustufen sind.

1.1.

1.2.

2.1.

DE

BEFAHIGUNGEN VON MITGLIEDERN EINER DECKSMANNSCHAFT AUF DEM
EINSTIEGSNIVEAU

Mindestanforderungen fir Befahigungszeugnisse fiir Decksleute
Jeder Bewerber um ein Unionsbeféhigungszeugnis muss
— das 16. Lebensjahr vollendet haben.

Mindestanforderungen fir Befdhigungszeugnisse fur Auszubildende
Jeder Bewerber um ein Unionsbeféhigungszeugnis muss
— das 15. Lebensjahr vollendet haben;

— einen Ausbildungsvertrag geschlossen haben, nach dem ein nach Artikel 17
zugelassenes Ausbildungsprogramm vorgesehen ist.

BEFAHIGUNGEN FUR MITGLIEDER EINER DECKSMANNSCHAFT AUF DER
BETRIEBSEBENE

Mindestanforderungen fir Befahigungszeugnisse fir Matrosen
Jeder Bewerber um ein Unionsbeféhigungszeugnis muss

—  das 17. Lebensjahr vollendet haben;

— ein nach Artikel 17 zugelassenes, mindestens zwei Jahre umfassendes
Ausbildungsprogramm absolviert haben, das auf den in Anhang Il festgelegten
Befahigungsstandards fiir die Betriebsebene beruht;

— eine Fahrzeit von mindestens 90 Tagen als Teil dieses zugelassenen
Ausbildungsprogramms vorweisen kénnen;
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oder
b)

oder

c)

2.2.

oder
b)

2.3.

DE

—  das 19. Lebensjahr vollendet haben;

—  eine Beurteilung seiner Beféhigung bei einer Verwaltungsbehérde bestanden
haben, in deren Rahmen Uberprift wurde, dass die in Anhang Il festgelegten
Befahigungsstandards flr die Betriebsebene erfullt sind;

—  eine Fahrzeit von mindestens 360 Tagen oder von 180 Tagen nachweisen,
wenn der Bewerber zusétzlich eine als Mitglied einer Decksmannschaft auf
einem Seeschiff erworbene Berufserfahrung von mindestens 250 Tagen
nachweisen kann;

—  das 19. Lebensjahr vollendet haben;

— uber eine vor der Einschreibung in das Ausbildungsprogramm erworbene
Berufserfahrung von mindestens finf Jahren verfligen;

— ein nach Artikel 17 zugelassenes Ausbildungsprogramm absolviert haben, das
auf den in Anhang Il festgelegten Befahigungsstandards fiir die Betriebsebene
beruht;

— eine Fahrzeit von mindestens 90 Tagen als Teil dieses zugelassenen
Ausbildungsprogramms vorweisen kénnen.

Mindestanforderungen fir Befahigungszeugnisse fur Vollmatrosen

Jeder Bewerber um ein Unionsbeféhigungszeugnis muss

— eine als Matrose geleistete Fahrzeit von mindestens 180 Tagen vorweisen
konnen;

— ein nach Artikel 17 zugelassenes Ausbildungsprogramm, das auf den in
Anhang Il festgelegten Beféhigungsstandards fur die Betriebsebene beruht,
erfolgreich absolviert haben;

—  eine Fahrzeit von mindestens 270 Tagen als Teil dieses zugelassenen
Ausbildungsprogramms vorweisen kénnen.

Mindestanforderungen fir Befahigungszeugnisse fur Steuerleute
Jeder Bewerber um ein Unionsbeféhigungszeugnis muss

—  eine als Vollmatrose geleistete Fahrzeit von mindestens 180 Tagen vorweisen
konnen.
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3.1.

oder
b)

oder

c)

3.2.

3.2.1.

BEFAHIGUNGEN FUR MITGLIEDER EINER DECKSMANNSCHAFT AUF DER
FUHRUNGSEBENE

Mindestanforderungen fir Unionsbefahigungszeugnisse fur Schiffsfuhrer
(Unionsschiffsfihrerpatente)

Jeder Bewerber um ein Unionsbeféhigungszeugnis muss

—  das 21. Lebensjahr vollendet haben;

— erfolgreich ein nach Artikel 17 zugelassenes Ausbildungsprogramm, das
mindestens zwei Jahre umfasst und auf den in Anhang Il festgelegten
Befahigungsstandards flr die Fuhrungsebene beruht, absolviert haben;

—  eine Fahrzeit von mindestens 360 Tagen vorweisen konnen, die als Teil oder
nach Abschluss dieses zugelassenen Ausbildungsprogramms geleistet wurde;

—  das 21. Lebensjahr vollendet haben;

— uber die Befdhigung eines Steuermannes verfligen oder eine Fahrzeit von
mindestens 540 Tagen beziehungsweise 180 Tagen geleistet haben, wenn der
Bewerber zusétzlich eine als Mitglied einer Decksmannschaft auf einem
Seeschiff erworbene Berufserfahrung von mindestens 500 Tagen nachweisen
kann;

—  eine Beurteilung seiner Beféhigung bei einer Verwaltungsbehorde bestanden
haben, in deren Rahmen Uberprift wurde, dass die in Anhang Il festgelegten
Beféahigungsstandards fir die Fihrungsebene erfullt sind;

— das 21. Lebensjahr vollendet haben;

—  Uber eine vor der Einschreibung in das zugelassene Ausbildungsprogramm
erworbene Berufserfahrung von mindestens funf Jahren verfugen;

— an einem nach Artikel 17 zugelassenen Ausbildungsprogramm teilgenommen
haben, das auf den in Anhang Il festgelegten Beféhigungsstandards fiir die
Fuhrungsebene beruht;

— eine Fahrzeit von mindestens 180 Tagen vorweisen kénnen, die als Teil dieses
zugelassenen  Ausbildungsprogramms oder hochstens 180 Tage nach
Absolvieren dieses zugelassenen Ausbildungsprogramms geleistet wurde.

Anforderungen far besondere Zulassungen far das
Schiffsfuhrerbefahigungszeugnis (Schiffsfiihrerpatent)

WasserstraRen mit maritimem Charakter

Jeder Bewerber muss

— die in diesem Anhang festgelegten  Mindestanforderungen  fir
Unionsschiffsfiihrerbefahigungszeugnisse (Unionsschiffsfuhrerpatente)
erfillen;
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3.2.2.

3.2.3.

3.24.

4.1.

4.2.

— die in Anhang Il festgelegten Beféhigungsstandards fur das Fihren von
Schiffen auf WasserstraRen mit maritimem Charakter erfillen.

Radar
Jeder Bewerber muss

— die in diesem Anhang festgelegten  Mindestanforderungen  fur
Unionsschiffsfihrerbefahigungszeugnisse (Unionsschiffsfiihrerpatente)
erfillen;

— die in Anhang Il festgelegten Befahigungsstandards fir das Fihren von
Schiffen unter Radar erfullen.

Als Brennstoff verwendetes Flissigerdgas

Jeder Bewerber muss

— die in diesem Anhang festgelegten = Mindestanforderungen  flr
Unionsschiffsfuhrerbefahigungszeugnisse (Unionsschiffsfiihrerpatente)
erfillen;

— die in Anhang Il festgelegten Befdhigungsstandards fiir Sachkundige fiir die
Verwendung von Flissigerdgas (LNG) als Brennstoff erfullen.

GroRverbénde

Jeder Antragsteller muss eine Fahrzeit von mindestens 720 Tagen geleistet haben,
davon mindestens 540 Tage als Schiffsfuhrer und mindestens 180 Tage als Fihrer
eines GrolRverbands.

BEFAHIGUNGEN FUR BESONDERE TATIGKEITEN

Sachkundiger fir die Fahrgastschifffahrt

Jeder Bewerber um das erste Unionsbefahigungszeugnis fir Sachkundige fur die
Fahrgastschifffahrt muss

—  das 18. Lebensjahr vollendet haben;

— die in Anhang Il festgelegten Befahigungsstandards fir Sachkundige fir die
Fahrgastschifffahrt erftllen.

Jeder Bewerber um eine Verldngerung eines Unionsbefahigungszeugnisses fiir
Sachkundige fur die Fahrgastschifffahrt muss

—  eine erneute amtliche Prifung ablegen oder im Einklang mit Artikel 15
Absatz 2 ein neues Ausbildungsprogramm absolvieren.
Sachkundiger fir die Verwendung von Fliussigerdgas (LNG) als Brennstoff

Jeder Bewerber um das erste Unionsbeféhigungszeugnis fir Sachkundige fir die
Verwendung von Flussigerdgas (LNG) als Brennstoff muss

—  das 18. Lebensjahr vollendet haben;

— die in Anhang Il festgelegten Befahigungsstandards fur Sachkundige fir die
Verwendung von Flussigerdgas (LNG) als Brennstoff erfiillen.

Jeder Bewerber um eine Verlangerung eines Unionsbefahigungszeugnisses fiir
Sachkundige fiir die Fahrgastschifffahrt muss
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1.
1.1.

a) die folgenden Fahrzeiten an Bord eines mit LNG als Brennstoff betriebenen
Schiffes geleistet haben:
—  mindestens 180 Tage wéhrend der zurlckliegenden funf Jahre oder
- mindestens 90 Tage im vorangegangenen Jahr oder
oder
b) die in Anhang Il festgelegten Befahigungsstandards fir Sachkundige fir die

Verwendung von Flussigerdgas (LNG) als Brennstoff erfiillen.

Anhang |1
Grundlegende Anforderungen an die Befahigung

GRUNDLEGENDE BEFAHIGUNGSANFORDERUNGEN AUF DER BETRIEBSEBENE

Navigation

Der Matrose unterstitzt die Schiffsfihrung beim Mano6vrieren und Steuern eines Schiffes
auf BinnenwasserstraBen. Der Matrose muss féhig sein, dies auf allen Arten von
WasserstralRen und in allen Arten von Héafen zu tun. Der Matrose muss insbesondere in
der Lage sein,

1.2.

bei der Vorbereitung des Schiffes zum Auslaufen zu helfen, damit unter allen
Umsténden eine sichere Fahrt gewahrleistet ist;

Unterstitzung beim Festmachen und Ankern zu Beginn und am Ende der Reisen des
Schiffes zu leisten;

Unterstitzung beim nautisch sicheren und 6konomischen Fihren und Mandvrieren
des Schiffes zu leisten.

Schiffsbetrieb

Der Matrose muss in der Lage sein,

1.3.

die Schiffsfiinrung bei der Uberwachung des Schiffsbetriebs und der Fiirsorge fiir das
Personal an Bord zu unterstitzen;

die Schiffsausriistung zu verwenden.
Ladungsumschlag, Ladungsstauung und Fahrgastbeférderung

Der Matrose muss in der Lage sein,

1.4.

die Schiffsfilhrung bei der Vorbereitung, Stauung und Uberwachung der Ladung
wahrend des Be- und Entladens zu unterstiitzen;

die Schiffsfiihrung bei der Bereitstellung von Dienstleistungen fur die Fahrgasten zu
unterstutzen.

Schiffsbetriebstechnik und Elektrotechnik, Elektronik und Leittechnik

Der Matrose muss in der Lage sein,

die Schiffsfihrung in Fragen der Schiffsbetriebstechnik, Elektrotechnik, Elektronik
und Leittechnik zu unterstitzen, um die allgemeine technische Sicherheit zu
gewadhrleisten;
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— Wartungsarbeiten an der Ausristung im Bereich  Schiffsbetriebstechnik,
Elektrotechnik, Elektronik und Leittechnik durchzufihren, um die allgemeine
technische Sicherheit zu gewahrleisten.

1.5. Wartung und Instandsetzung
Der Matrose muss in der Lage sein,

— die Schiffsfihrung bei der Wartung und Instandsetzung des Schiffes und seiner
Anlagen und Ausrustungen zu unterstutzen.

1.6. Kommunikation
Der Matrose muss in der Lage sein,

- allgemein und fachgerecht zu kommunizieren; dazu gehért auch die Fahigkeit, im
Falle von Kommunikationsproblemen Standardredewendungen zu verwenden;

- gesellig zu sein.
1.7. Gesundheit, Sicherheit und Umweltschutz
Der Matrose muss in der Lage sein,

- sicherheitsbezogene Arbeitsvorschriften einzuhalten und die Bedeutung der
Vorschriften fir Gesundheit, Sicherheit und Umweltschutz zu verstehen;

— die Bedeutung der Ausbildung zur Sicherheit an Bord zu wirdigen und in Notféllen
umgehend zu handeln;

— BrandschutzmalRnahmen zu ergreifen und Feuerldschgerdte ordnungsgemaR zu
verwenden;

— seine Aufgaben unter Bericksichtigung der Bedeutung des Umweltschutzes
wahrzunehmen.

2. GRUNDLEGENDE BEFAHIGUNGSANFORDERUNGEN AUF DER FUHRUNGSEBENE
2.1. Navigation
Der Schiffsfiihrer muss in der Lage sein,

- Reisen zu planen und auf BinnenwasserstralRen zu navigieren; dazu gehort auch die
Fahigkeit, unter Berlcksichtigung des effizientesten Zeitplans gemaR den aktuellen
Umsténden die logischste, 6konomischste und 6kologischste Reiseroute zum Be-
bzw. Entladeziel auszuwahlen;

- bei Gewahrleistung des sicheren Schiffsbetriebs Schiffe auf Binnenwasserstral3en
unter allen Bedingungen zu fuhren und zu manévrieren;

- auf navigatorische Notfalle auf Binnenwasserstral3en zu reagieren;

— die UKW-Funkanlagen bei der Navigation auf Binnenwasserstral3en zu verwenden.
2.2. Schiffsbetrieb

Der Schiffsfiihrer muss in der Lage sein,

- seine Kenntnisse der Methoden des Schiffbaus in der Binnenschifffahrt auf den
Betrieb unterschiedlicher Arten von Schiffen anzuwenden;

— die vorgeschriebene Ausristung gemall dem geltenden Schiffszeugnis zu
kontrollieren und zu Gberwachen.
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2.3.

Ladungsumschlag, Ladungsstauung und Fahrgastbeférderung

Der Schiffsfihrer muss in der Lage sein,

2.4,

die Sicherheit beim Beladen, Stauen, Befestigen und Entladen sowie die
Ladungsfursorge wahrend der Reise zu planen und zu gewéhrleisten;

die ordnungsgemaélie Stabilitat des Schiffes zu planen und zu gewéhrleisten;

die sichere Befdrderung von Fahrgasten und deren Firsorge wahrend der Fahrt zu
planen und zu gewéhrleisten.

Schiffsbetriebstechnik und Elektrotechnik, Elektronik und Leittechnik

Der Schiffsfliihrer muss in der Lage sein,

2.5.

den Arbeitsablauf in den Bereichen Schiffsbetriebstechnik und Elektrotechnik,
Elektronik und Leittechnik zu planen;

die Antriebsmaschinen und die Hilfsmaschinen und -ausriistung zu Giberwachen;

in Bezug auf die Pumpe und das Pumpenkontrollsystem zu planen und Anweisungen
zu geben;

die sichere Ver- und Anwendung, Wartung und Instandsetzung des
elektrotechnischen Gerats des Schiffes zu organisieren;

die sichere Wartung und Instandsetzung der technischen Anlagen zu kontrollieren.

Wartung und Instandsetzung

Der Schiffsflhrer muss in der Lage sein,

2.6.

die sichere Wartung und Instandsetzung des Schiffes und seiner Ausrustung zu
organisieren.

Kommunikation

Der Schiffsfihrer muss in der Lage sein,

2.7.

Personal zu fihren und sich sozial verantwortlich zu verhalten sowie fir die
Organisation der Arbeitsabldufe und die Ausbildung an Bord des Schiffes zu sorgen;

in jeder Lage gute Kommunikation zu gewahrleisten, wozu auch die Verwendung
von Standardredewendungen im Falle von Kommunikationsproblemen gehort;

ein ausgewogenes und geselliges Arbeitsumfeld an Bord zu foérdern.
Gesundheit, Sicherheit und Umweltschutz

Der Schiffsfihrer muss in der Lage sein,

die geltenden rechtlichen Anforderungen zu verfolgen und MalRnahmen zum Schutz
des menschlichen Lebens zu ergreifen;

den Schutz und die Sicherheit der an Bord befindlichen Personen aufrechtzuerhalten;

Notfall- und Schadensbegrenzungsplédne aufzustellen und Notfallsituationen zu
bewaltigen;

fiir die Einhaltung der Umweltschutzanforderungen zu sorgen.
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3.
3.1.

GRUNDLEGENDE BEFAHIGUNGSANFORDERUNGEN FUR BESONDERE ZULASSUNGEN
Befahren von Wasserstraflen mit maritimem Charakter

Der Schiffsfihrer muss in der Lage sein,

3.2.

mit aktuellen Karten, Nachrichten fir die Binnenschifffahrt (NfB) und Nachrichten
fur Seefahrer (NfS) sowie anderen, fiir Wasserstralen mit maritimem Charakter
bestimmten Verdffentlichungen zu arbeiten;

Gezeitenhohen, -strome, -perioden und -zyklen, Zeittafeln fiir Gezeitenstrdmungen
und Gezeiten sowie Abweichungen innerhalb eines Mlindungsgebiets zu verwenden;

auf Seewasserstrallen zur sicheren Navigation SIGNI (Signalisation de voies de
Navigation Intérieure) und IALA (International Association of Lighthouse
Authorities) zu verwenden.

Radarnavigation

Der Schiffsfiihrer muss in der Lage sein,

4.
4.1.

mithilfe des Radars vor dem Ablegen geeignete MalRnahmen in Bezug auf die
Navigation zu ergreifen;

das Radarbild auszuwerten und die Radarinformationen zu analysieren;
Storungen unterschiedlichen Ursprungs zu reduzieren;

im Einklang mit den Regeln der Européischen Binnenschifffahrtsstralen-Ordnung
(Code européen des voies de navigation intérieure — CEVNI) Uber die Radarfahrt
sowie den Bestimmungen (ber die Anforderungen fir die Radarfahrt
(Anforderungen hinsichtlich der Besatzung, technische Anforderungen fir Schiffe
usw.) mit Radar zu fahren;

besondere Umstdande wie z.B. Verkehrsdichte, Anlagenausfall, geféhrliche
Situationen zu bewaltigen.

GRUNDLEGENDE BEFAHIGUNGSANFORDERUNGEN FUR BESONDERE TATIGKEITEN
Sachkundige fur die Fahrgastschifffahrt

Der Bewerber muss in der Lage sein,

4.2.

den Einsatz von Rettungsmitteln an Bord von Fahrgastschiffen zu organisieren;

Sicherheitsanweisungen anzuwenden und die erforderlichen Malinahmen zum Schutz
der Fahrgaste im Allgemeinen sowie insbesondere in Notfallen zu ergreifen (z. B.
Evakuierung, Schaden, Kollision, Auflaufen, Brand, Explosion und andere
Situationen, in denen die Gefahr einer Panik besteht).

Sachkundige fur die Verwendung von Flussigerdgas (LNG) als Brennstoff

Der Bewerber muss in der Lage sein,

fiir die Einhaltung der Rechtsvorschriften und Normen fir mit LNG als Brennstoff
betriebene  Schiffe ~ sowie  sonstiger  relevanter =~ Gesundheits-  und
Sicherheitsvorschriften zu sorgen;

sich der wichtigen Aspekte im Hinblick auf LNG bewusst zu sein und die damit
verbundenen Risiken zu erkennen und zu bewaltigen;

die LNG-spezifischen Systeme sicher zu betreiben;
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- fir die regelmaRige Uberpriifung der LNG-Anlage zu sorgen;

— das Bunkern von LNG in sicherer und kontrollierter Weise vornehmen zu kénnen;
- die LNG-Anlage fur die Schiffswartung vorzubereiten;

- Krisensituationen im Zusammenhang mit LNG zu bewaltigen.

Anhang |11
Grundlegende Anforderungen an die medizinische Tauglichkeit

Medizinische Tauglichkeit, die die korperliche und psychische Tauglichkeit umfasst,
bedeutet, dass die an Bord eines Schiffes tatige Person nicht an einer Krankheit oder
Behinderung leidet, aufgrund derer sie nicht in der Lage ist,

— die zum Fuhren eines Schiffes notwendigen Aufgaben auszufihren;
— die ihr zugewiesenen Aufgaben jederzeit zu erfiillen; oder
— ihr Umfeld korrekt wahrzunehmen.

Die &rztliche Untersuchung bezieht sich insbesondere auf das Seh- und Hérvermdogen, die
Motorik sowie auf das Nerven- und das GefaRsystem.

10

DE



	1. Befähigungen von Mitgliedern einer Decksmannschaft auf dem Einstiegsniveau
	1.1. Mindestanforderungen für Befähigungszeugnisse für Decksleute
	1.2. Mindestanforderungen für Befähigungszeugnisse für Auszubildende

	2. Befähigungen für Mitglieder einer Decksmannschaft auf der Betriebsebene
	2.1. Mindestanforderungen für Befähigungszeugnisse für Matrosen
	2.2. Mindestanforderungen für Befähigungszeugnisse für Vollmatrosen
	2.3. Mindestanforderungen für Befähigungszeugnisse für Steuerleute

	3. Befähigungen für Mitglieder einer Decksmannschaft auf der Führungsebene
	3.1. Mindestanforderungen für Unionsbefähigungszeugnisse für Schiffsführer (Unionsschiffsführerpatente)
	3.2. Anforderungen für besondere Zulassungen für das Schiffsführerbefähigungszeugnis (Schiffsführerpatent)
	3.2.1. Wasserstraßen mit maritimem Charakter
	3.2.2. Radar
	3.2.3. Als Brennstoff verwendetes Flüssigerdgas
	3.2.4. Großverbände


	4. Befähigungen für besondere Tätigkeiten
	4.1. Sachkundiger für die Fahrgastschifffahrt
	4.2. Sachkundiger für die Verwendung von Flüssigerdgas (LNG) als Brennstoff

	1. Grundlegende Befähigungsanforderungen auf der Betriebsebene
	1.1. Navigation
	1.2. Schiffsbetrieb
	1.3. Ladungsumschlag, Ladungsstauung und Fahrgastbeförderung
	1.4. Schiffsbetriebstechnik und Elektrotechnik, Elektronik und Leittechnik
	1.5. Wartung und Instandsetzung
	1.6. Kommunikation
	1.7. Gesundheit, Sicherheit und Umweltschutz

	2. Grundlegende Befähigungsanforderungen auf der Führungsebene
	2.1. Navigation
	2.2. Schiffsbetrieb
	Der Schiffsführer muss in der Lage sein,
	2.3. Ladungsumschlag, Ladungsstauung und Fahrgastbeförderung
	2.4. Schiffsbetriebstechnik und Elektrotechnik, Elektronik und Leittechnik
	2.5. Wartung und Instandsetzung
	2.6. Kommunikation
	2.7. Gesundheit, Sicherheit und Umweltschutz

	3. Grundlegende Befähigungsanforderungen für besondere Zulassungen
	3.1. Befahren von Wasserstraßen mit maritimem Charakter
	3.2. Radarnavigation

	4. Grundlegende Befähigungsanforderungen für besondere Tätigkeiten
	4.1. Sachkundige für die Fahrgastschifffahrt
	4.2. Sachkundige für die Verwendung von Flüssigerdgas (LNG) als Brennstoff


